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bäude III der Samtgemeinde
Gronau, Zimmer 1, (Renten-
büro), Blanke Straße 9, statt.
Terminvereinbarungen sind
direkt bei Günter Cassin un-
ter der Telefonnummer
05063/722 möglich.

GRONAU � Am Freitag,
6. März, findet in Gronau
wieder eine Rentenberatung
durch die ehemalige LVA
(jetzt: Deutsche Rentenversi-
cherung Braunschweig/Han-
nover) im Verwaltungsge-

Rentenberatung
mit Günter Cassin

beit steht die Diskussion um
einen möglichen Zusam-
menschluss der SPD-Ortsver-
eine zum neuen „SPD-Orts-
verein Gronau“ auf der Ta-
gesordnung. Anschließend
sind alle Versammlungsteil-
nehmer zu einem Imbiss
eingeladen.

BANTELN � Zu seiner Jahres-
hauptversammlung am
Donnerstag, 5. März, um
19 Uhr lädt der SPD-Ortsver-
ein Banteln alle Mitglieder
in den „Lindenhof“ ein. Ne-
ben der Ehrung langjähriger
Mitglieder und den Berich-
ten aus der politischen Ar-

SPD: Diskussion zum
Zusammenschluss

Anmeldungen nehmen Han-
nes Feldgiebel unter der Te-
lefonnummer 05069/1763
und Klaus Keller unter der
Rufnummer 05182/947890
entgegen.

BETHELN � Die Kyffhäuser Ka-
meradschaft Betheln bietet
am Sonnabend, 7. März, ein
Kniffelturnier an. Los geht
es um 15 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus Betheln.

Kyffhäuser bieten
Kniffelturnier an

KURZ NOTIERT

Lassen sich vom Nieselwetter und den aufgeklappten Regenschirmen nicht abhalten: Zahlreiche Gronauer nutzen die
Gelegenheit, mit Manuel Stender oder Sabine Wegener ins Gespräch zu kommen. � Fotos: Hüsing

Holger Meyer erkundigt sich bei den Passanten, welcher Beratungsbereich sie be-
sonders interessiert, und lädt sie zum Gespräch ein.

Wohnberatung gehört zu ih-
rem Wissensfeld. „Immer
mehr Menschen möchten
bis ins hohe Alter, solange
es noch geht, zu Hause woh-
nen bleiben“, erzählt sie ei-
ner Gronauerin. Ist erst eine
Pflegestufe nachgewiesen
und bescheinigt, gibt es För-
dermittel in Höhe von 4 000
Euro für die Umbauten –
vorher allerdings nicht.
Auch zu den Sprechzeiten
der Pflegestützpunkte in
Hildesheim und Alfeld, bei
der Zulassungsstelle in der
Nähe, geben Sabine Wege-
ner und ihre Kollegen gerne
Tipps.
Eine Kontaktanfrage mit

der Nachbarschaftshilfe der
Machmits ist über Barbara
Benthin unter der Telefon-
nummer 05121/3092631
oder per Mail an Barba-
ra.Benthin@Landkreishil-
desheim.de möglich.

Auch Sabine Wegener ist
beim „Stand“ des Machmits-
Mobils mit dabei. „Ich gehö-
re zum Pflegestützpunkt
und mache Pflegeberatung“,
geht sie auf verschiedene
Pflegestufen und Antragsun-
terlagen ein. Auch die

Susi und Werner Mittag (links) lassen sich im Machmits-Mobil auf
dem Ratskellerplatz von Holger Meyer (rechts) beraten.

Gespräch, denen er Informa-
tionen an die Hand geben
kann. „Wir behandeln alle
Anfragen anonym, aber für
die Statistik würde ich mir
gerne Ihren Namen notie-
ren“, erkundigt er sich bei
seiner Gesprächspartnerin.

Landkreis Hildesheim. Denn
zwar bringen die Machmits
jetzt ein eigenes Fahrzeug
mit zu den Terminen, doch
bei Nieselregen und Kälte
warten die Interessierten
nur ungern im Freien, bis sie
an der Reihe sind. „Es sind ja
oft sehr vertrauliche Gesprä-
che, da darf dann niemand
hineinplatzen“, meint Ma-
nuel Stender.
Deshalb kann das Team

auch noch Räume im Ver-
waltungsgebäude nutzen –
wenn sich aber alle für das
Thema Vorsorgevollmacht
interessieren, bleibt ihnen
nur Warten, denn Holger
Meyer kann sich nicht zer-
teilen. Obwohl die Mach-
mits mit mehreren Kollegen
vor Ort sind, haben diese
sich doch auf einzelne Ge-
biete spezialisiert. Dennoch
gerät auch Manuel Stender
mit einigen Passanten ins

Von Kim Hüsing

GRONAU � Während Holger
Meyer das Machmits-Mobil
noch auf den zuvor reservier-
ten Parkbereich des Ratskeller-
platzes rangiert, nähern sich
bereits die ersten Personen,
die die kostenfreie Beratung
durch das Team des Landkrei-
ses nutzen möchten. Die Bera-
ter sind regelmäßig auch in den
Kommunen vor Ort, seit einem
Monat sogar mit eigenem Fahr-
zeug.

Gleich mehrere Personen
wenden sich an Holger Mey-
er, weil sie gerne mehr über
Vorsorgevollmachten und
ähnliches erfahren möch-
ten. „Wenn es Ihnen recht
ist, nehmen Sie zu dritt im
Bus Platz. Allgemeine Infor-
mationen kann ich auch in
der Gruppe weitergeben“,
sagt Holger Meyer vom

Vorsorgevollmacht ist gefragt
Machmits-Mobil macht am Ratskellerplatz Station / Interessierte Passanten harren trotz Regens aus

KURZ NOTIERT

BETHELN � Der SPD-Ortsver-
ein Betheln lädt für Freitag,
7. März, um 17 Uhr zu seiner
Jahreshauptversammlung in
das Gasthaus von Karl Meyer
in Betheln ein. Auf der Ta-
gesordnung stehen neben
den Berichten des Vorstan-
des auch geplante Termine
des Vereins sowie ein Kurz-
referat des Bundestagsabge-
ordneten Bernd Westphal.
Gegen Ende der Versamm-
lung (etwa 19.30 Uhr) wird
Burgunderbraten mit Beila-
gen serviert. Dazu sind die
Partner und Gäste eingela-
den.

SPD trifft sich

BARFELDE � Die Jahreshaupt-
versammlungen der Jagdge-
nossenschaft und des Real-
verbandes Barfelde finden
am Freitag, 20. März, ab
19 Uhr im „Kronprinzen“ in
Barfelde statt.

Versammlung

Langstrumpf“ und „Der
Mond ist aufgegangen“. Die
5 000 Kinder wurden durch
die Stimmen ihrer Eltern,
Großeltern und Geschwister
unterstützt.
Im Vordergrund steht zu

allererst natürlich die Freu-
de am Singen, was den Schü-
lern viel Spaß macht. Das
Chorprojekt, das 2007 vom
Kirchenmusiker Gerd-Peter
Münden ins Leben gerufen
wurde, soll unter anderem
das Gemeinschaftsgefühl
stärken. Das große Finale
mit atemberaubenden Licht-
effekten wurde durch zwei
kleine gruselige Wölfe ein-
geleitet, auf die das gleich-

sprachige Lied
„Zwei kleine
Wölfe“ folgte.
Dieses Lied wur-
de als Abschluss
von allen Kin-
dern als Kanon
gesungen, und
die Zuschauer
gaben tobenden
Beifall und Stan-
dig Ovations. „Es
war ein Erlebnis,
hier dabei zu
sein“, erzählte
Johanna Beh-
rens, Schülerin
der vierten Klas-
se, nach dem be-
eindruckenden
Konzert. � ak

nover vertreten. Die 29 Cho-
risten mit ihren drei Betreu-
ern aus Banteln saßen im
Oberrang. Die zwei Modera-
toren Elke Lindemann und
Gerd-Peter Münden führten
die Gäste durch das Pro-
gramm. Neben dem nieder-
sächsischen Ministerpräsi-
denten Stephan Weil war
auch Rudolf Schenker, Gi-
tarrist der hannoverschen
Hardrockband Scorpions,
als musikalischer Botschaf-
ter für das Projekt dabei. Ins-
gesamt sangen die Kinder 16
Lieder, unter anderem „Klas-
se, wir singen“, „Die Reise
der Sonne“, „Hab ‘ne Tante
aus Marokko“, „Hey, Pippi

mann empfing alle Schüler
des Schulchors auf dem rie-
sigen Gelände. Treffpunkt
für alle Choristen war das
blaue Grundschule-Banteln-
T-Shirt. Außerdem waren
Steffen John, der Referendar
der Grundschule, Sonia Pie-
pho und Anja Mohr als Be-
treuer dabei. Auch die El-
tern, Geschwister, Verwand-
te und Freunde der Kinder
waren gespannt auf das Kon-
zert.
In der ausverkauften Are-

na waren neben dem Schul-
chor aus Banteln noch wei-
tere 5 000 Kinder aus ande-
ren Schulen der Klassen eins
bis sieben der Region Han-

BANTELN � Schüler des Schul-
chors der Grundschule Ban-
teln durften in der TUI Are-
na in Hannover bei der Akti-
on „Klasse! Wir Singen“ mit-
machen. Der Schulchor der
verlässlichen Grundschule
Banteln, mit Schülern der
Klassen zwei bis vier, berei-
tete sich sechs Wochen vor
dem Konzert vor.
Jeden Dienstagmittag ha-

ben die Schüler eine Schul-
stunde lang ihre Lieder ge-
probt. Kirsten Heinemann,
die Lehrerin und Leiterin
des Schulchors, hat die Kin-
der am Klavier begleitet,
und Sonia Piepho, die ihren
Bundesfreiwilligendienst an
der Grundschu-
le absolviert,
hat mitgesun-
gen. Voller Vor-
freude ging es
dann am Sams-
tagabend nach
Hannover, wo
sich Schüler aus
ganz Nieder-
sachsen auf
dem Expo-Ge-
lände versam-
melten. Aus ge-
sundheitlichen
Gründen konn-
te Kirsten Hei-
nemann nicht
mitfahren.
Schulleiterin
Karin Weide-

„Es war ein echtes Erlebnis“
Schulchor der Grundschule Banteln beteiligt sich an „Klasse! Wir singen“

Der Schulchor der Grundschule Banteln nimmt an dem Gesangsprojekt „Klasse! Wir sin-
gen“ teil und besucht das große Konzert in Hannover. � Foto: Kreth


